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Dir .Rachrichten«
» scheinenjedenDiens¬
tag , Donnerstag und
Sonnabend y. kosten

^ pro Quartal 10 Grs.
incl . Postaufschlag.
Gestellungen überneh-
men alle Postämter.

^
Annoncen kosten dir

für Stadt und
132 . Sounahend,

Streifereien SAf dem Gebiete der Volkswirthschaft.
Es wird also behauptet , die ganze Frage sei gelöst, wenn

wir nur ordentlich arbeiten , gut verdienen und rechtschaffenleben.
— Dieser Linwurf wäre schon ganz gu :. wenn damit zugleich
auch gesagt wäre , was, wo und wie man arbeiten soll, vv man
die Arbeit hernehrnen und die Ardeitserzrugmsse hinbringen soll,
wo mau die Rohstoffe und Werkzeugs hernehmen, welchen Preis
man für die Arbeitserzeugnisse fordern und nach welchen Grund¬
sätzen der Arbeitsertrag unter die einzelnen Arbeiter vertheilt
werden soll.

Da haben wir also wieder eine ganze Menge neuer Fragen.
Und der geneigte Leser versuche es einmal , sich nur eine einzige
derselben

' ausführlich zu beantworten , so zu beantworten , daß
Jeder, der dir Antwort Hort, auch damit zufrieden ist und keine
E '

mwürfe machen kann . Wenn der Leser diesen Versuch einmal
macht, so wird er finden, daß ihm bei der Beantwortung von
jeder einzelnen dieser Fragen gleich wieder hundert andere Fra¬
gen iu die Quere kommen, an die er im ersten Augenblicke gar
nicht gedacht hat. — Und wenn der Leser diesen Versuch macht,
so wird er ferner finden, daß solche volkswirthschaftlichc Fragen,
so gerecht und vothwendig sie auch sind, doch nicht so leicht und
ganz gewiß nicht »vn Jedermann beantwortet werden können.

Nicht Jedermann ist zur Lösung solcher Kroge, befähigt.
Ein Jeder kann zwar in seinem Lebens- und Brrusskrcisc Beob¬
achtungen machen, Erfahrungen sammeln und Schlüffe daraus
herleiten . Aber um zu richtigen Resultaten zu gelangen , bedarf
der Forscher einer tiefen, umfassenden, wissenschaftlichen Bildung '
und einer eingehenden Beobachtung über Veite Kreise. Es kom¬
men da Fragen und Sachen in Betracht deren Zusammenhang
mit der Volkswirthschaft nicht für Jedamann sofort einleuch,
tend ist.

Was z. B . Hai die Volkswirthschlft mit der Lehre vom
Sonnenlichte zu thun ? Oder was hat st mit der Achsendrehung
der Erde, oder mit der Bahnbewegung !er Erde mit die Sonne"
zu thun ? Was hat sie zu thun mit cer Neigung der Erdachse

einspaltig» Corp»«.
zeilr oder L»r«n Rau»
9 für auswärts L
Sgr . Annoncen mH?
wen entgegen : Div
HH . E. Schlotte in
Bremen , Haascnstci»
u . Voglrr in Ham¬
burg, Büttner
Winter in Oldenburg

Amt Elsfleth.
den 7 . November 1874.

zur Erdbahn? oder mit der Geschwindigkeit, mit welcher die Erde
sich um ihre Achse und um die Sonne bewegt? — Gei solchen
Frage» werden unter hundert jedesmal neunzig bekennen müssen,
daß sie da keinen Zusammenhang mit der Volkswirthschaft sehen.
Und doch haben diese Fragen seht viel damit zu thun.

Denn bas Sonnenlicht, die Achsen , und Bahnbewegung der
Erde, die Stellung der Erdachse zur Erdbahn, die Geschwindig¬
keit der Erdbewegungen, , sie Entferung der Erde von der Sonne
sind die Ursache» unserer Aimalischen Verhältnisse , die Ursachen
des Pflanzen - und Lhierlrbeus in den verschiedenen Erdstrichen.
Verändern sich aber die Ursachen, io verändern sich auch die
Folgen , und eS würden alsdann, ganz andere klimatische Verhält«
nisse bei uns Untreren, ganz andere Bvdcu »Erzeugnisse und eine
ganz andere Thierwelt würde entstehen, auch die Körperbeschaffen¬
heit der Menschen würde sich total verändern . Kurz und gut:
es würden Veränderungen eiutreten , von denen wir uns jetzt ab»
solut keine Vorstellungen machen und zu welchen unsere gegen-
wärtigen wirthschaftlichen Einrichtungen nicht im Entferntesten
paffen.

Dir Untersuchung , ob die
'
Ursachen blechen , oder sich verän¬

dern , ist also doch nicht gleichgilrig. Wir haben freilich auf die
Ursachen selber keine Einwirkung ; aber wenn wir vorher wissen,was da kommt, so können wir uns danach einrichten.

e . 6 . i,.

Kslitische Rundschau.— In der Bundesrathssitzung vom 28. v. M. brachte der
Vorsitzende Präsident Delbrück zur Kenntniß , daß nach den dem
AeichskanzleraMte zugegangenen Äußerungen Lcr Bundesregierungen
die Einführung der ReicheMarkrechnung nunmehr von stimmt-
lichen deutschen Staaten mit Ausnahme der beiden Mecklenburg,
Sachjen-Cvdurg -Gotha und Bremen, in welchen diese Rechnung
bereits obligatorisch geworden ist, und mit Ausnahme von Bayern,
Württemberg und Elsaß-Lothringen , zum 1 . Januar 1875 in
Aussicht genommen ist.

Ideal und Belt.
Novelle von Ludwig Habicht.

Berskfser der Romane : Zwei Höf/— Vor dem Gewitter rc.
HZorlsetzung au/ Nr . 131 .)

. . Sic stehen Ms gar keinen Mßen mehr, verehrter Freund,
sie sitzen,

" rief Wiener . » Ha hl! nicht währ ein guter Witz,
gnädiger Fräuleins wandte er sich wohlgefällig zu Gabriele,
und da kr von dieser nicht gieif Antwort erhielt, drehte er sich
wieder zu seinem Geschäslssrcuve um . . Nicht wahr, ein guter
Witz, Herr Commerzienrath ? 0en muß ich meiner Fanny sagen,
die hat Freude daran ; aber ich kann nicht dafür , die Angst mach»
witzig, und morgen oder übertvrgen vielleicht kommen schon die
Proteste , und ich muß herumiausen und schaffen 50,009 Thaler,
doch die ändern 20,000 Thak da verlaß ich mich auf die alte,
bewährte Firma Gebhart, fort bin ich ein verlorener Mensch
und . muß iiqüidiren wie die mmburgcr!

„ Seien Sk ohne Sorg ' , Herr Wiener , Sie werden Deckung
«rhaltenf " ffagth - ber Commepenrath und klopfte dem kleinen , be-
soraieu Wanne leicht auf di Schulter.

Die duMn . Äugen dtt BanquierS erhielten einen sörmli-

chen feuchten Glanz, er nickte wohlgefällig mit dem Haupte, als
habe sein Ohr die süßesten Melodien eingeschlürft. » Sie werde»
Deckung erhalten, « wiederholte er beinahe salbungsvoll . „ Wenn
ich im Concert sitz

'
, und sie spielen dkOuveriür aus dem Tann¬

häuser oder äuS den Hugenotten , so kling! cs doch nicht so schön,
als wie : » Sie werden Deckung erhalten , Herr Wiener . H,
Herr CvAmerzienrath , Sk stehen da wie ein Fels und ringsum
da braust das nichtsnutzige , CvncurSwasser . aber eS kann nicht
hinauf, der Fels ist zu hoch , und der arme Banqukr Wiener
kann sich daran klammern und wird nicht ertrinken in der großen
Sündfluth .

"
» Sie sind sehr gütig . Herr Wiener, « entgegnete mit einer

-leichten Verbeugung der Commerzienrath . „ Wenn ich auch kein
Fels, so bin ich doch ein Stein , den man nicht gleich von der
Stelle rücken kann. Also verlassen Sk sich daraus« nnd ex
reichte ihm wk verabschiedend die Hand.

Herr Wiener drückte sie inbrünstig mit einem dnntdakku
Lächeln.

„Sie machen mich wieder lebendig ! Ich wußte wohl, daß
Sk nicht wanken würden , aber die Angst — ich mußte doch
kommen er stockte und -nni ersten Male ließ ihn seine ge«



--- -- Aus Metz , 29 . Octbr . , wird berichtet : Mit dem hm-
ltzen - Tage sind es vier Jahre , daß unsere Truppen von der
Heftung Mesitz nahmen und die Forts besetzten . Wer damals
die Umgebung der Stadt besichtigte, in welcher eine Reihe von,.
Schlachten geliefert worden waren und welche während der zwei-
monatlichen -Belagerung alle Leiden des Krieges erfahren mußte,
wäre wohl zu der Annahme berechtigt gewesen . dH Jahrzehnte
vergehen . würden, um der verwüsteten Gegend wieder W riprma-

Aussehen zu geben . Nichtsdestoweniger hat der verhältniß-
chMg Orzr . ZMgum von 4 Jahren genügt, um mit wenigen
Ausnahmen alle vom Kriege herrührende Spuren zu verwischen.
Die zusammengeschosscnenDörfer , Schlösser und Gehöfte sind
schöner aus dein .! Schutte erständen und die reichlich eytschädigten
Besitzer sind wohlhabender als früher . Die Felder sind wieder
ksrgfcilttg' angebautst -der Bichstand , der - während des Krieges . -
namentlich auch durch die Rinderpest , gelitten hatte , hat sich voll«
ständig erholt . .An hie Stelle der zu . Tausenden zu Bertheidi - .
gungszweäen

'
gefällten Obstbäume und Alleen sind Nenpflanzungen

.-getreten . Kurz , nichts erinnert Mehr an die Leiden dxs . Krieges.
— . Am l . November ist ip Granville .jp wer ,-Norm andre -

oec Hauptmann Dusieux . Mer Ürhcber .der . Eataftrophc -der Ci - f
tadelle von Laon , gestorben, . Keil . .jenem lsnglückStage lag -
derselbe an -.--xiqem -Kopsteiden -darnieder , das ihn schließlich zu .Grabe brachte . - - . . . .

GlssteLh . L Oct . Die auf HeuteMittag angesetzt̂ gewe¬
sene Spritzenpryhe war eigentlich nur ein allgemeiner . Appell zu f
nennen . . .Nachdem/ die Führer , der einzelnen- Abcheilungen -ihre -
Mmmschgsten durch Namensauftys verlesen- hatten , hielt der
Brandmeister , Herr Pastor Carstens , eine - kurze Ansprache über

-den . eigentlichen! Zweck - der heutigen Zusammenkunft . Im Verlauf
.Eselbeu hü-b -;der -Herr Brandmeister hervox,.,daß -er beabsichtige,
in den nächsten 44 Tagen eine Spritzcnprpbe abzuhaltcn , wozu

rtzr jedoch - nur -einen Theil der . Mannschaft berufen -werde. - .
. . Die . Schiffer - und - RhedkrgesMchafEo « k-M -d ia -. hält i

»heute Vw«d . eine- ihrer regelmäßigen Sitzungen . - Tu ? der Tages¬
ordnung stebt u . A . : Fortsetzung des Berichts der Commission . .

GlWet -h . - M . November . In her gestern - .beendeten -
PMung für ' SteucrleAe - aus großer . Fahr t - erhielten den - B -erech-

.-tttzlwosscheia die . Herren : Heinrich SHMsseMnSssMrchshöhe ,
'

üE' . W . Leckstsus . Roxkermoor , und Friedrich- Wi .tl .WS - Ms'
Bremerhaven.

* ZAystxLsSe W ^ c^ Kfch -risL „ Deutschsr Kkie - >
KsrbMId

" ,jede PostanüaltMr 7b - .P ? . neue WeichSwäh-
- mng

'
zu beziehen . Nr . 46 derselben enchälr - „Soldaten -Liebchen

. historische -Erzählung aus den Jahren 1813 — .15 von .
-F -r „ Lubo - -

jatzky ; Verschiedenes; VeremSaachnchtW. ; Humoristisches ; - Skizzen ^
aus dem letzten Kriege ; Die deutsche Maid ; Volkswixthschsftln

. ches,; Literarisches ; Fragekaften ac.,re . - -Die bereits in diesem

. Quartal erschienenenNummern werden neu eintretenden Abonnen¬
ten nachgeliefert.

* In Warel zeigt sich eine große Baulust und sind die
Bauplätze aus dem Schloßplatze schon fast alle vergeben. Schöne

Bauplätze befinden sich aber noch an der Bahnhüfsstraße , wo jetzt!
der lebhafteste Verkehr herrscht.

* Lilienthol . Trotz aller Petitionen und sonstigen Ver¬
suche ist es nicht gelungen, dem Orte den Gestand der beiden
Holzungen ganz zu erhalte» . Schon jetzt zum Verkaufe bestimmt
sind, das kleine Holz bei Frahme und ungefähr hie . Hälfte des
Lilicnthaler Holzes . Von Ciustmann 's Hause ab sind längS den

- Chaussee zahlreiche Bauplätze abgesteckt , jeder etwa über einen
Morgen Flächeninhalt messend . Das Butendieker , Holz bleibv
bestehen . — Der Platz beim Kriegerdenkmale wird endlich bald
etwas freundlicher aussehen. Die Kirchhofsmauer soll jetzt vor
dem Denkmal porübergefiihrt werden , so daß das Denkmal nun¬
mehr auf dem als Friedhof cingegangenen Kirchplatze steht . Cs
liegt der Plan vor , gerade vor dem Denkmale - einen Eingang zu

^ schaffen , jo daß derKirchwcg an .beiden Seitcu des Denkmals-
vorbeiführt . Durch Anpflanzungen und Anlagen wird dann die
Umgebung der Kirche sind des Denkmals später eine recht sreUüd-
liche werden . (Deg . Woch. )

* Lehe . Auf einen Soldaten der 9. Compagnie , Namens
Kruse , wurde am Montag Abend um 10 Uhr auf einem Feld¬
weg von einem unbekannten Menschen ein Attentat versucht..
Derselbe schoß nämlich aus Mem . Revolver nach dem Soldaten,
welcher jedoch -durch eine glückliche . Wendung der Kugel entginge
Der .Attentäter ergriff sofort die Flucht und hat bislang noch
nicht ermittelt werdest können- - , st - st'* (Ahnp tm -asn y - MKsyiIhtJe --, M » Arigenzerzgeberichtetjetzt
über, , den - Tod nnsercs unglücklichen LnudsmamieS Fotzendes r
« Der Capitain Schmidt besaß bei seiner Gefangennahme . Meder
Waffen noch LeMWativuSpapiere . Man fand in seiner Tasche
den Entwurf eines ihn in keiner Weise gravirenden Correspändcnzr
Berichtes . Sein Ucbcrlrill zum KatholicismuS wurde dmch ein
Falsum erfchwinhelt, indem ihm in einer mit singirteri Unter-
schriften - versehenen Ordre im Falle der Conversion die Begüa-
digung zußksichert und seine Detcution .im Fort von Estella biS-
zur Beendigung des Krieges verheißen war . Schmidt ist, wie
-voy einem deutschen Soldaten zu erwarten , mit TvdeSmuth ge¬
storben . Er ließ das .Bexbinden der Äugen nicht zu, legte rühiK
feinen Rock - yb und . empfing , stehend, in -djeenchlüßtw Brust ' Mi.
feindlicheiKuäeln . Der braveOsfteier . endete . mit den Worten:
«HöchUbe -mem fMfsr ! f^ H >yastSWr !ssL

'
er.

'
.ÄarbE wurde

-auch die Hinrichtung . verbiitett . Zum Mtegenst -des ' Rockeŝ
'
in

-dessen Knopfloch das Eiserne Kreuz -und eine norddeutsche, ,Ol»
dxlchurger oder

'
HÄlmburger Dexoration, -deftstlgt waren , fand-

- Schmidt sich durch - den Befehl 7
.veranlaßt : stSie müssen das

Eiserne ^ W^ - .ajWchm .ai - -Ans
' Äe '

. iFrage ! „ Warum ? " erfolgte
die Entgegnung -: ,Mkil jedem Soldaten des Königs Carlos die
preußischen Farben verhaßt (oäwso , haffenswcrth ) sind. " Schmidt
verweigerte die Abnahne des Ordens und entkleidete sich, um
jeder weiteren Vexativr vorzubeugen. Durch diese authentische
DarstcllMg wird völlic festgestelli , daß es sich hier um nichts
Anderes handelt, als un einen in brutalster Weise vorgenom-
mcnen Mord , der den Abscheu der ganzen civilisirtcn Welt vor
den Mordbrennerbandel des Don Carlos nur noch vermehren

wandte Zunge im Stich , er tonnte den passenden Ausdruck nicht
. finden.

„ Und . fragen , ob . ich auch Itzuidiren wolle, "- ergänzte der
- Commerzienrath mit ruhigem Lächeln.

« Wie können Sie denken , Herr Commerzienraih ! — " eiferte
Herr Wiener und focht abwährend mit den Händen , als habe
nimmermehr ein solch' schwarzer Gedanke in seinem Kopfe Raum
gefunden . „Allein ich bin Familienvater , und die harten Verluste
kommen von allen Selten wie Hagelschlag. , Ich war ganz krank
und hcch

'
.-daS .-Frühstück stehen gelassen , Sie machen mich wieder

gesund . Ich will Ihnen nicht länger ihre kostbare Zeit, räuberst
- - ganz -unterthänigstcr - Diener , gnädiges Fräulein ! " Der kleine

-Mann verbeugte sich so tief , daß mqn hätte fürchten müssen, er¬
würbe das Gleichgewicht verlieren , und so rasch , wie er gekom¬
men, war er plötzlich verschwunden.

Gabriele alhmctc förmlich auf , als sich der Banquier ent-
- ferNt hatte . Niemals war ihr das wilde abhetzcnde Geschäfts¬
treiben widerwärtiger erschienen , als heute. Der arme Vater,
dem diese aufreibende Thätigkeit. allen Genuß des Lebens raubte!

. Warum M - er siL nicht ganz zurück, um endlich einmal -das
-/wahre Glück des Lebens, zu, kosten ? Er -sprach .stets davon , haß

er einmal behaglich ausvrhe» wolle, wenn er sein Ziel erreicht.Aber was war sein ' Ziel - Warum genügte es ihm nicht, waS
er bisher erworben ? Manm jagte er stets nach mehr ? uw über
diese Hast , und Unrnhe all". Frieden , alle Seelenruhe für immer
cinzudüßen ! — Wie oft hate sie solche Gedanken geäußert , und
er dann nur entgegnet: „ M solchen Anschauungen wäre ich ein
armer Krämer geblieben, und Du wärst jetzt ein armes Mädchen,das Niemand beachten würde . -

. -
Auch heut konnte sie nicht umhin , auszuspkechen, was eben

^ ihre Gruft , bewegte. - . st
'

,
' ' '

,, Der . -Later '
antwortete M ; , er ging mit hastigen Schritten

- im Saale . aüs und . ab ; plötzlch blieb er vor Gabrielen stehen,
legte nach seiner Gewohnheit ke Hände auf den . Rücken und
sagte nachdenklich : „ Wie oft Hai ich mir . selbst gesagt, daß Du
Recht Haft , und wenn ich nur jet noch einmal über ave Klippen
hinwegkomme, dann will ich micl gern zur Ruhe setzen, denn ichbin müde" , und die gebeugte Hltung , das geistig abgespannte
Gesicht bekundeten nur zu gut di -Wahrhcit dieses Bekenntnisses.

. „ Batess sage mir Alles ! " at Gabriele , .. Welch ' schwererKummer lastet auf Dir ? Glaub - mir nur , ich bin stärk
'
genüg,

.,Hu . ertragen zu .helfen .
" -



Tann. — Gleichzeitig wird jetzt iu der » Köln . Zig . " von zuver-
Zässtger Seite ( wie es scheint , direct ausgehend von der deutschen
GesandMaft M Madrid ) Mer den Verbleib ' der LegitimAtjvnS-
PapkeEMchmidl 'S berichtet;

' ' Das Schreiben der Gesandtschaft
an Schmidt wurde scheu am 21 . Juni d . I . . durch den betref¬
fenden Postbeamten in Äscanadre der dort stativnirten Feldpost

vorschriftsmäßig übergeben, hat indessen von dieser wegen der
inzwischen angefangenen Operationen gegen Bstella angeblich vier
Wochen lang nicht bestellt werden können. Nach Ablauf dieser
Zeit ist dasselbe einem Bevollmächtigten Schmidt 's übergebenworden , welcher über den Empfang auch eine Bescheinigung ausge¬
stellt hat . >

,? ...*
, SHttin , 3 . Nos . Wie wir höben, ist seit Kurzem aufder Insel Bor -nholm das Gerücht verbreitet , dst Insel solle von

Dänemark gegen Nordschleswig an Deutschland abgetreten wer¬
de». . . . Die neuerdings seitens deutscher Unternehmer auf Born-
hdkm sgeytachten Ankäufe von Grund üüd Boden zu Bergwerkenund HafeuMrichtungen scheinen den Anlaß hierzu gegeben zu haben.
DM Merkpsiirdigste an diesem Gerüchte ( dessen vollständige Un-
giaübwürdigkeit keiner weiteren Darlegung bedarf ) liegt darin,
Laß die Mezvohner von Bornholm mit dein vermeintlichen Tausch
dnrch«ms emperständen , sein sollen, indem sie . sich daraus für die
Entwicklung ^ ihrer Insel große Dinge versprechen.

Wesel , 1 . November . Welch' trostloses Bild bietet uns
seit Wochen „ Baker Rhein " . Flach ist sein Gewässer , trübe seine
Farbe , stille sein Verkehr. Hier ragt die Spitze eines gesunkeneu Schiffes .Ms dem Wasser hervor , dort liegt ein scstZefichtener
Dampfer , hier cmkcr-n beladene Segelschiffe, die auf wachsendes
Wasser warten , dort ruht eine ganze Schiffbrücke auf dem Sande,der Hafen , istausgetrocknet , der Arm des Rheins gleicht einer
Sandwüste ' und das Werst liegt voll von Gütern . Die Schiffekoniten- nicht' -an den Wersten beilegen und die ausgeladenen Güter

geschafft -rmd
'

-dann unter die Hebewerke
gebracht werden . Es wäre sehr zu wünsche » , daß ein baldiger
Umschlag der Witterung eintritt , denn lange kann, das so nicht
fortgehen . : .. . . . . .. .. .* Wiedemr '

Kdlnec DoNbau - Beckein mitgetheitt worden,
ist die in Frankenthal für den Dom gegossene Kcnserglocke nun¬
mehr ausgößl -aken Md der Gug , soweit sich sehen läßt , gelungen.-H « - «WkZehu^ T« tzm, soll die Prüfung durch eine .Commission

stckttzsindek . )
' ' '

... «LL am Mein , 3J . Ott . Ein scltenes Jubttanm , näm-
Ml ihres , tausendjährigen Bestehens , feiert in . diesem Jahre
unsere Stadt . Wahrscheinlich ist ihr Älter ein noch höheres.
Urkunvlich wird sic jedoch erst im Jahr 874 erwähnt , und zwarunter dem Namen Lynchoste . Da « betreffende Document ist von
der AeÄijsin Regcnberger von Gerresheim abgefaßt . ES bestätigtdie von deren Vater vollzogene Stiftung des Klosters Gerresheimbei Düsseldorf und .wendet diesem Kloster den Zehnten von Lyn-
choste (Linz) zu, wie der Stifter des Gotteshauses zur Bedingung
gemacht hatte . , -

*
. Madrid , 1, November . Nach längerem Aufenthalte

haben gestern die deutschen Kriegsschiffe „ Albatros " und „ Nau-

LilinS « die Rhede von Samander Verlassen ; sie Zeit des Still-
liegetis ist von der Bemannung dazu benutzt worden , die Kano¬
nenboote , von ..--oben bis unten frisch zu

'
eälfatern und neu . auzu-

streickcn, Äuherdcm hielten die Lenlschen Seeleutei täglich , fleißig
Exercierübungen , die den - an stramme Disciplin durchaus nicht

. giwShute» . Spaniern eineu' großen Rrspeft
'
ftvör

'
Leo „ blauäugigenRiesen " einstößteu . An Stelle der deutschen Kanonenboote . ist,,das englische Kriegsschiff „ Sappho - in den^Htfen -s.bvü San - '

Länder eingclausc» .
— Madrid, 4 . Nov . Der Contreadmiral Barcaiztegue,Comknandanl der kantabrischei! Küstenflotte fuhr iu der. letzten

Lagen
' an "der Küste, von 'Mn Schasriaii bis . Bilbch , Am diekleinen Fahrzeuge in den icaMtischeu MidüugMftu '

. W zerstörenund die Ausschiffung von Waffen »nd KtchgsmäkriH unmöglich
zu machen. Die Bewohner der Ottschastcn bei

'
den Häsen de-

MeNtiren die Nachricht der französische» Zeitungen über die

Frau und

'Mlidung von. -Kriegsmaterial, für .'die Ea,Aisten,- London , S . Mo, '
BMiue ist heute mir _ _Kindern " auf einem engllsÄW Dampfer nach Lissabon adgereist.Derselbe geht von dort- nach Madrid , wö' (er bereits eine Woh¬

nung - gemiethet. i Die . Nachsicht, haß Bazame . der spanischen'
Regierung seine -Dienste aubvtz- ist iilchegrüpdeL

Wichtig für LaKdrsirthe ^ - - .
Nahezu in MM -OGegenden Denischlands,,üych mehrfach in

unserer Gegend werden seit kurzer Zeit Äteschmaschinen benutzt,
welche von . zwei Personen betrieben ein erstaunliches Resultat
liefern . — Es sollen dieselben alle Getreidegattungcn so rein aus-
drcschen , daß kein Körnchen in den Aehrcn zurückbleibk und . inder Stünde jo viel dreschen als drei Drescher spr .

'
Tag . Der

Anschaffungspreis ist ein sehr geringer und betrügt je nach der
Ausrüstung der Maschine H 66 -^ -P 210 Zu beziehen sind die¬
selben aus dem Etablissement von Moritz Weil jun . in
FrÄnkfurL a . E . und werden aus Verlangen krüutzü ge¬liefert . — Bcstellmigm kömieu brieflich Dmo .cht werden . -

Expl . .wurden in nicht ganz . 2 '
Jahren, 'VScW '

^ur von sem berühmten Buche:vr . Airtz 's Atatnrheümetho - e abgeseyl, jedenfalls der
beste Beweis für die Gediegenheit desselben.

BishmürVt ' »rr - Losöo « am 5 . November.
Au . den Markt gebracht waren 1009 «stück Hornvieh , 6000

Schafe , 300 Kälber, — Schweine.
Bezahlt wurde per Staue L 8 Pfund:

für Ochsensieisch - . 4s — ck » 6 » . 4 «k
„ HoA !ne ! flcisch . 4s — ck n 5 s 10 ck
, , Kalbfleisch . . 4s 4 ck n b s 6 ck
„ Schwciriefleisch . 4s 2 ck g, ü s 2 ck

Die Augen des Commerzienräths ruhte » voll Zärtlichkeit
auf seiner Tochter . Wie gerne hätte er einmal sein Herz ent¬
lastet , in eine treue Seele Niedergelegt, welch ' furchtbare Unruhe
ihn seit den letzten Tagei : heimgcjuchl; aber er zögerte noch , als
fürchte er wirklich , daß ihre schwachen . Schultern unter der schwe¬reil Last zusammenvrechen würden.

„ Du mußt mir Alles -' sagest," drängte . die Tochter , „ und
glaubst Du nicht, daß diese Ungewißheit qualvoller ist , als die
volle Wahrheit ? Ich ahne, daß rin schweres Unglück drohendüber Deinem Haupte HNhtst .und selbst , wenn Deine Lippen noch
so verschlossen, ; LeÄündet ' nur ein Traum , daß uns etwas Un¬
heimliches.- - Furchtbares , zu bedrohen sucht "

, und sie erzählte nicht
ohne .Aufregung die düsteren Traumgebilde der vergangenen
Nacht,
- )

" In größter ' Spannung hörte der Vater zu . Welch' selt¬
same Uebercmstimmung zwischen ihrem Traum und seinen inner«
slen Gedanken . Er ging mehrmals im Saal auf und ab. „ Gott
sei Dank , daß es ein Traum bleiben darf, " sagte er halb für'
sich; -dann wandte er sich ungewöhnlich lebhäst- zu seiner Tochter:'
„Nein , Du brauchst nicht die Fackel zu schwingen, um mich vom
Abgrund zu retten , und doch werde ich Dir allein die Befreiung

ans diesem Wirrsal zu danken haben. Ja Gabriele , ich willDir 's nur bekennen , ich bin in wenigen Tagen zu Grunde ge¬richtet . "
Gabriele zuckte, zum Tode . erschrocken , zusammen ; sie . ver¬

mochte kein Wort heroorzubrmgc
'
n .

'
.apar) ihre Hugeyt -ruhtest ? »oll

unsäglicher Angst aus dem . geliebten Baser . .
' "

) '
„ Ich habe Alles versucht, das finstere Verhängniß abzü-wenden. Vergebens ! > Nur Du, " Gabriele - -., kanpst mich zetten:Herr von Fülldorw war heut wieder, hier.

"
. Er sagte, dick.letzten

.Worte mit eigenthümlicher Betonung , aber erswagte - srineLTüch-ier nicht anzusehenj weil -jider -Nerv >au , ihm erzitterte ynd man
deutlich bemerken lsuuie - n.iit welch ' gewaltiger Spannung er ih¬rer entscheidenden Antwort entgegcnsah. -

. Es . war , als ob Gabriele - der Blitz getroffen ; sie ließ die
Hände in den Schooß sinken und starrte ' in düsterer Gebrochen¬
heit vor sich hin . Das - also -war - es was her Vater -von - ihrforderte , z-u seiner Rettung bedurfte.

- ( Fortsetzung . folgt .) , i .
'

,



LlUßLSTI». Am
Montag und Dieyflag , den 0 und Nt Nov. d. I .,

jedesmal Vormittags 10 Uhr anfangen- ,
soll in H- Höpker^s Gasthause hieselbst

eine große Auswahl
IIorrvi » - K»r «Ivr « I» oi» ,

bestehend in:
Wmstr-Paletots, Pyjaks, schwarzen Tuchröckm, Wintcr-Buckskia-
Hoscn und Westen , Schlaftöckca, Livroe-Rölken, den sehr bckÄten
Anzüge« für Knaben dm 2 bis 16 Jahren, auch Paletots,

Welche der Güte und Beliebtheit wegen sehr empfohlen werden können, auf Zahlungsfrist öffent¬
lich verkauft werden.

Elsfleth , den 7 . November 1874.
Ew. HH ßItSS'8, Auktionator.

Preisgekrönt in Paus!
und von vielen Acrzten empfohlen ist der
G . A. W. Wayer 'sche

vsisss Lru8t -8zkrrix
ein sicheres Hausmittel gegen jeden Husten,
Brustschmerzen , Heiserkeit, Asthma , Reiz im
Kehlkopf, Blutspcicn u . s. w.

Mein bei 1». LL . HVvMlpv in
Elsfleth zu haben.

Glsflether Vorschußverein.
Am Sonnabend , den T. November , Nachmittags S Ukr , siodetin-

Gemein er ' s Gasthaufe dahier eineGeneralversammlung der Mitglieder des
Vereinsstatt.

Tagesordnung:
1 ) Rechnungsabschluß pro 1873/74 betreffend,
2) Neuwahl eines DircctorS und 4 AuSschußmitglieder,
N Wahl von 3 Revisoren.

Ldvir V « rst « » sl.

Das
findet eingetretener Hindernisse wegen nicht am 8. November^
sondern am i8« »»SL^L»K- TS.
statt.

Briefpapier , bei Abnahme von 60
Bogen Stempel gratis, empfiehlt

vr . L> » s,v.
Campe bei Berne . Ich halte eine

große Pavthie Dbstbäurne in vor-
.züglichen Sorten ,

'
sowie- starken Stämmen

bestens emfohlen.
WieisvL « »», Gärtner.

AM Uksch-Maschlmu AM
für Hand und Goepelbrnicd sind in Folge ihrer vorzüglichen Leistungsfähigkeit, soliden
Bauart über alle Länder Europas verbreitet und haben sich musterhaft bewährt . Kreis
Thlr . 0 - K bis Thlr . TL2 . franco jeder Eisenbahnstation . Garantie und Probe¬
zeit. Lieferung sofort bei eintreffcnder Bestellung . Catalsge und Preislisten franco und-
gratis. Agenten erwünscht, woselbst wir noch nicht vertreten.

1*1». Sf LI« ., Maschinenfabrik, Frankfurt a. M

/ » kür XrerrrL«

^ ^ rDamit alle Kranken sich von der Bor- ^ s»
d . illustr . Buches vr . Llr, '» ^

. M Katurheilmethvde überzeugen können,wird M
» von Mchter ' s Berlags -Anftalt in Luxv« und»
» Leipzig -in80Seit . strk . Auszug gratis und»
» freo. versandt. Jeder Leidenve, welcher»

schnell und sich» geheilt sein will,

Das Originalwerk kostetIO Sgr.
und ist durch ;edc Buchhandlung zu beziehen,
in Elsfleth durch die Erped . d . BlatteS.

„ V ^ . rL, « W-
LeZsiwässigs vöobe'mliöbs vLwpker

N6 v^LLLÜS - 611 - '
IM6 ÜrsLe

(Lremsü ) MÜ Viee verss

N LLLL6L " v,
HMs» . ch C7« . ,

LelliMWÄLler n . Lxpvr1sur8.

Ich empfehle Herren - undFrauen
ßiefel von 1 «st 20 ^ ab an bi« zu dem
feinsten Wiener Fabrikat in guter , dauer¬
hafter Maare zu billigen festen Preisen.

« . I»

^oneorÄi»
Heute souuAbevä , sie» 7 . Hovewster.

1 rrZe « o r ä n u u Z:
1) Oksestüktiielie NittsitziluuKeu.
2) Fortsetrun^ ätz8 steriebt.8 slerOem-

ini88 >en . '/

Zu vermiettze« . ! Knaben - undMädchenßiesel sins
Elsfleth . Die Weiermann'scheBe- find in all« , Größen wieder vvrräthig beb

sitzuna aus den Neuniücken ist vom l . Mai k E>»- iH . «
k. I . an anderweit zu vermiethen und er- 1 Bremerhaven » 5. N »v. nach
suche ich Reflectanten , sich baldigst an michs BrKvna, Elsäßen Newcastle
-iöcndcn zro wollen . G Bahia , 1 . Oet» / nach!

H « ckvi» k .s»o>» p ; Rstllr .- - 'Emamtel , Mristians - ^ Bremen
Rcdaction , Druck und Bertas von L . Zirk (G. E. von TWcu's- Nachfolger ).
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